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TÖSSTAL. Auf der Tösstallinie
haben die SBB die Präsenz der
Polizei erhöht. Zuvor hatten sich
die Klagen über Belästigungen
in der S-Bahn gehäuft.

OLIVER GRAF

Seine Tochter sei um 22.44 Uhr in der
S26 von Winterthur in Richtung Bau
ma gefahren, heisst es in einem von
mehreren Leserbriefen ähnlichen In
halts. Da sei sie von einem nordafrika
nischen Asylbewerber angemacht wor
den. Und als sie darauf nicht reagierte,
sei sie angespuckt worden. Verschiede
ne Zugreisende berichten an den
Stammtischen im Tösstal von ähnli
chen Erlebnissen mit Bewohnern der
beiden Asyldurchgangszentren in Koll
brunn und Bauma.

Auch bei Martin Lüdin, dem Ge
meindepräsidenten von Zell, gingen
von verschiedenen Seiten Reklamatio
nen ein. Er erinnert sich etwa an eine
Frau, die ein Firmenessen in Winter
thur extra früher verlassen hatte, damit
sie nicht einen späten, spärlich besetz
ten Zug nehmen musste. Er kennt Per
sonen, die am Abend nicht mehr die
S26, sondern das eigene Auto nehmen.
Lüdin fuhr nach den verschiedenen
Klagen auch mehrmals mit der Bahn
und machte dabei «ähnliche Beobach
tungen». Das war vor mehreren Mona
ten. «Seit einem Monat sind nun keine
Reklamationen mehr eingegangen.»

Ins Tösstal verlagert

Denn die Gemeinden im Tösstal sind
mit einem Brief an den ZVV und die
SBB gelangt. Sie forderten «eine Ver
besserung der unhaltbaren Situation
auf der Strecke Winterthur—Bauma».
Die SBB, die selbst Reklamationen von
Kunden erhalten und deren Personal
ebenfalls entsprechende Beobachtun
gen gemacht hatten, nehmen dieses
Schreiben ernst, wie Mediensprecher
Reto Schärli sagt. Es gebe immer wie
der Änderungen bei der Sicherheitsla
ge: «Dafür haben wir unser Transport
polizeikorps, das für die Sicherheit der
Reisenden und der Mitarbeiter sorgt.»
Dieses werde je nach Bedarf eingesetzt.
«Auf der Tösstallinie haben wir nun
die Präsenz erhöht.»

Gerade in den Randstunden, wenn
sich weniger Personen im Zug aufhiel
ten und die soziale Kontrolle weniger
spiele, seien zwischen Winterthur und
Bauma mehr Patrouillen im Einsatz.
Zusatzkosten entstehen für die SBB
deswegen nicht — das Personal ist von
anderen, derzeit ruhigeren Linien ab
gezogen worden.

Dem Zeller Gemeindepräsidenten
Martin Lüdin sind diese Patrouillen
aufgefallen. «Auch die Zusammen
arbeit zwischen Bahn- und Kantons-
polizei wurde verstärkt.» So gebe es
etwa Grosskontrolleu auf dem Winter
thurer Hauptbahnhof. «Nur wer ein Ti
cket hat, wird dann in den Zug gelas
sen.» Und halte die Transportpolizei in
der S26 jemanden fest, werde er an
einer der nächsten Stationen direkt der
Kantonspolizei übergeben.

Ob diese zusätzliche Präsenz der
verschiedenen Polizeikorps erfolgreich
ist, kann Martin Lüdin noch nicht ab
schliessend sagen. Er ruft die Zugrei
senden dazu auf, ihre Beobachtungen
weiterhin den Behörden zu melden.
«Nur so wissen wir, ob die nun ergriffe
nen Massnahmen wirken oder nicht.»
Denn im Herbst steht ein Runder Tisch

mit Vertretern der SBB und der invol
vierten Polizeien an. «Dann werden wir
sehen, ob wir noch mehr unternehmen
müssen.» Die Sicherheit müsse in den
Zügen und Bussen gewährleistet sein.
«Es kann nicht sein, dass die S-Bahn
gemieden und vermehrt auf das Auto
ausgewichen wird.»

In der Nähe der Kamera sitzen
Bei den SBB ist man sich des Problems
bewusst. Die Tösstallinie sei kein Spe
zialfall, sagt Reto Schärli. Die SBB hät
ten auch im Umfeld von anderen Asyl
durchgangszentren im Kanton ähnliche
Erfahrungen gemacht. Nach der Erhö
hung der Kontrollen seien die Klagen
zurückgegangen. Schärli weist auch
darauf hin, dass nicht nur Asylbewer
ber die Transportpolizei beschäftigen:
Das ausgehfreudige Partyvolk halte am

Wochenende das Korps insgesamt
mehr auf Trab. «Aber auch dort gilt: Es
ist nur eine Minderheit des Ausgeh
volks, die uns beschäftigt.» Der Gross
teil der Kunden verhalte sich nicht auf
fällig. «Aber grundsätzlich machen die
gesellschaftlichen Probleme eben nicht
einfach vor den Türen des Zugs halt.»

Auf der Tösstallinie sind die nun
verstärkt eingesetzten Patrouillen auch
mit «Sicherheitsbroschüren» ausgestat
tet, die sie den Reisenden abgeben kön
nen. Darin sind allgemeine Verhaltens
regeln aufgeführt. In den Randstun
den, wenn die Züge dünn besetzt sind,
sollte man etwa nicht alleine sitzen. Im
Weiteren wird geraten: «Wählen Sie
einen gut beleuchteten Sitzplatz, am
besten in der Nähe des Eingangsbe
reichs, wo sich auch die Uberwachungs
kameras befinden.»

Steuer-Softw
hat Praxist

bestanden
ZÜRICH. Ab 2013 könnc
Steuerpflichtigen im Kai
Zürich ihre Steuererklär
über das Internet einreic

Der Pilotversuch in sieben
gemeinden habe ergeben,
neue Lösung funktionstücht
te die Finanzdirektion gu
Die Steuererklärung online
und elektronisch einreichei
in diesem Frühjahr bereits
wohner von Embrach, Lai
Albis, Dietikon, Uster, V
Zürich und Winterthur. Insl
ben in diesen Versuchsgebie
oder 9,7 Prozent der Steuer]
die neue Möglichkeit gen
höchsten war der Anteil läut
rektion in Uster mit 12 Pr
folgt von Embrach mit 11,1,
10,6 und Langnau am Alb
Prozent. In Wädenswil de
9,2 Prozent der Steuerpfiicli
Steuerdaten online, in Winü
ren es 8,3 Prozent. In Dietik
Anteil bei 5,8 Prozent.

Anmeldung etwas umsl

Einige Nutzer des Onlinepil
tes hätten die erstmalige A
auf dem kantonalen E-Go
Portal ZHservices als ur
empfunden, heisst es in der I
Seien diese Sicherheitsvor]
einmal überwunden gewesc
aber auch sie ihre Steuerdal
Regel problemlos erfassen kc

Positiv beurteilt worden s
gabe in der Formularansicht
Assistentenmodus. Das
Steueramt habe die eing
Rückmeldungen systematis
und ausgewertet. Verbesseri
Anwendung seien, wo rnögli
züglich umgesetzt worden. R
ben worden sei auch ein Prc
bei der Vorjahresdatenüberi
Bereich Wertschriften aufget
Ansonsten seien im Rahmen
betriebes keine nennenswert
rigkeiten aufgetreten, die d
chen der Steuererklärung
hätten, schreibt die Finanzdii

Noch einige Verbesseru

Mit der definitiven EinfüL
Onlinesteuererklärung w
Steueramt aufgrund der Ni
meldungen noch verschiedei
sungen vornehmen. So re
eine verbesserte Navigati
Wechsel von einem Formula
dem, zudem können Vorja
importiert werden. (sda)

Ihre Liegenscliaft.
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Werden Sie Mitglied!

Damit profitieren Sie von der kosten
losen Bau- und Rechtsberatung und
vielen weiteren Dienstleistungen.
Zudem unterstützen Sie unser
Engagement für die Hauseigentümer.

ZÜRICH. Ein 23-jähriger Bauarbeiter ist
gestern um 13.15 Uhr auf der Birmens
dorferstrasse im Zürcher Stadtkreis 9
von einem vorbeifahrenden Lieferwa
gen erfasst worden. Dabei erlitt er so
schwere Verletzungen, dass er kurz da
nach im Spital verstarb. Die Unfallursa
che ist unklar, wie die Stadtpolizei mit-

WALD. Die Kantonspolizei Zürich hat
vier Jugendlichen drei Schulhausein
brüche in Wald nachgewiesen. Sie hat
ten bei ihren Streifzügen Ende April
einen Schaden von über 120000 Fran
ken angerichtet und Gegenstände im
Wert von 11500 Franken gestohlen. Er
mittlungen der Regionalpolizei und des

Hauseigentümer
greift zur Waffe

ZÜRICH. Am Montag um 9.30 Uhr hat
ein Hauseigentümer bei sich zu Hause
einen Einbrecher angetroffen und einen
Schuss auf ihn abgegeben. Ob der Ein
brecher verletzt wurde, ist nicht klar.
Das Haus befindet sich im Gebiet Dol
der/Kunsteisbahn/Zoo, wie die Polizei
gestern mitteilte. Der Einbrecher flüch
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Tösstallinie soll sicherer werden
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Arbeiter auf
Baustelle überfahren der kostspieligen Art
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